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E
ine hohe Priorität hat das In-
formationsmanagement in-
nerhalb der DGfM. Aus der

Vielzahl der interessanten Infor-
mationen, werden die wichtigs-
ten gefiltert und in einem News-
letter bedarfsgerecht aufbereitet
an die Mitglieder verschickt.

Allein 2014 wurden 89 Newsletter
an die Mitglieder versandt. Die
Themen umfassen beispielsweise
Neuerungen, etwa zu Fragen des
DRG-Systems oder aktuelle juris-
tische Entscheidungen. Urteile
des BSG, der LSG und der
Schiedsstellen werden durch
Friedrich W. Mohr (Fachanwalt
für Medizinrecht) auch für den
Nicht-Juristen verständlich kom-
mentiert.

Zusätzliche Informationen gibt es
im geschützten Downloadbereich
für Mitglieder in Form von Publi-
kationen, Vortragsfolien zu
durchgeführten Seminaren oder
anderweitig ergänzende Informa-
tionen.

Support bei
Mitgliederanfragen

Rund um das Medizincontrolling
ergeben sich vielfältige Probleme
Fragestellungen und Herausfor-
derungen. Für Auskunftsfragen
hat die DGfM daher eine separate
E-Mail-Adresse eingerichtet. Hier
werden die unterschiedlichsten
Fragen direkt beantwortet oder

DGfM-Mitgliederservice
hat weiterhin stark
frequentierte Anfragen

Der Mitgliederservice der DGfM ist ein

eigener Geschäftsbereich, der im Vorstand

der DGfM angesiedelt ist, um seiner Bedeu-

tung gerecht zu werden. Innerhalb des

Mitgliederservices gibt es verschiedene

Angebote an die Mitglieder. Darunter

fallen z. B. ausgewählte Informationen zu

verschiedenen Themen der Krankenhau-

sabrechnung, Support bei Mitglieder-

anfragen, geschützter Downloadbereich,

Vergünstigungen und Incentives.

auch telefonisch diskutiert. Eine
Beratung im Sinne einer Rechts-
beratung ist allerdings über die
DGfM nicht möglich.

Oft ist für Medizincontroller auch
ein Kodier- oder Abrechnungs-
problem vor Ort nicht ohneWeite-
res lösbar und damit ist die ver-
bindliche Auskunft eines Exper-
ten gefragt. Die DGfM bietet daher
eine leistungsfähige Plattform,
die dem Auskunftsuchenden di-
rekten Kontakt zu einem Spezia-
listen vermittelt oder ihn mit
fachkundigen Mitgliedern verbin-
det.

Dabei wird die Möglichkeit, zen-
trale Fragen des Medizincontrol-
lings mit Kollegen in vergleichba-
ren Positionen zu besprechen, be-
sonders geschätzt.

Häufig werden Anfragen an den
Fachausschuss für ordnungsge-
mäße Kodierung und Abrech-
nung (FoKA) aus den Mitglieder-
anfragen weitergeleitet, um eine
konsentierte und belastbare Ant-
wort zu geben, die über die singu-
läre Expertenmeinung hinaus-
geht.

Das Netzwerk hilft

Die Mitglieder können im ge-
schützten Downloadbereich über
eine Kontaktdatenbankmiteinan-
der in Verbindung treten. Ganz
gleich, welche Interessen beste-

hen: Durch die hinterlegten Zu-
satzinformationen wie Tätigkeits-
schwerpunkt, Spezialgebiet und
EDV-Situation kann der gesuchte
Kontakt zielgerichtet angespro-
chen werden.

Das spart kostbare Zeit und ver-
meidet unnötigen Aufwand bei
der Suche. Gerade diese Möglich-
keit könnte zukünftig erheblich
an Bedeutung gewinnen.

Dr. med. Norbert von Depka
Vorstand

Geschäftsbereichsleiter Mitgliederservice
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Vergünstigungen und
Incentives
Egal, ob Exklusiv-Sonderpreise
für die neuen Ausführungen des
ICD-10-GM und OPS oder die
Fallpauschalen-Vereinbarung
(FPV) / Deutsche Kodierrichtlini-
en (DKR) für die Mitglieder aus-
gehandelt, ob einige kostenfreie
Kodierleitfäden an die Mitglieder
verteilt wurden oder ob eine
Sondervereinbarung für die
„DRGs für die Kitteltasche“ ge-
troffen wird: Im Interesse steht
immer der Vorteil für das Mit-
glied.

Auch die Vergünstigungen der
Teilnahmegebühren für DGfM-
Mitglieder sowohl in den eigenen
Seminaren sowie die teilweise
kostenfreien Veranstaltungen in
den Regionalverbänden, bei Ko-
operationspartnern oder bei ex-
ternen Veranstaltern erfreuen
sich großer Beliebtheit.

Nicht zuletzt stellt auch die Zu-
stellung der KU Gesundheitsma-
nagement ein willkommenes In-
formationsmedium für die Mit-
glieder dar.

Fazit
Der Mitgliederservice ist seit Jah-
ren eine tragende Säule im Ge-
bäude des Verbandes undwird es
auch weiterhin sein. Damit stärkt
die DGfM ihr Profil auch für die
Zukunft, um somit für alle Fra-
gen rund um das Medizincontrol-
ling ein zentraler Ansprechpart-
ner zu sein. Der Mitgliederser-
vice leistet dazu einen wesentli-
chen Beitrag. L

Dr. med. Norbert von Depka

Geschäftsbereichsleiter Mitgliederservice

15. April 2015, Mannheim

Sitzung des Fachausschusses für
Psychiatrie/Psychosomatik

Hinweis: Die Teilnahme ist nur
für Mitglieder des Fachausschus-
ses für Psychiatrie/Psychosoma-
tik (FEPP) der Deutschen Gesell-
schaft für Medizincontrolling
vorgesehen.
Tagungsort: Zentrum für Europäi-
sche Wirtschaftsforschung
GmbH (ZEW) Mannheim
Leiter der Arbeitsgruppe:Dr. med.
Claus Wolff-Menzler, Ass.jur.
Erika Raab

20. bis 21. April 2015, Kassel
Fortbildung des RV Mittel-
deutschland: Argumentieren wie
die Profis – Wie Sie selbst Zweif-
ler, Sturköpfe und Nörgler über-
zeugen

Veranstaltungsort: Kurhessen-
therme
Zielgruppe: Medizincontroller,
Mitarbeiter des Medizincontrol-
lings, Kodierfachkräfte, Casema-
nager, die ihre Gesprächspartner
stärker von ihren Inhalten und
ihrer Person überzeugen und ihre
verbale und nonverbale Aus-
drucksfähigkeit grundlegend ver-
bessern wollen.
Inhalt: Eine überzeugende und
souveräne Argumentation gehört
zu den wesentlichen Erfolgsfak-
toren im Berufsleben. In diesem
Seminar erfahren Sie, wie Sie Ih-

Termine der DGfM
ren Standpunkt auch gegen Wi-
derstand durchsetzen.
Referent: Rüdiger Freudendahl,
Trainer, Diplom-Kaufmann,
Diplom-Handelslehrer
Trainingsschwerpunkte: Kunden-
präsentationen, Stress- und Kon-
fliktmanagement, Telefon, Dia-
bolische Rhetorik

6. Mai 2015, Fulda

Fortbildung des RV Mittel-
deutschland: Das neue Prüfver-
fahren nach § 17c Abs. 2 KHG –
der Tag danach! Erfahrungsaus-
tausch – von Praktiker für Prakti-
ker!

Veranstaltungsort: Hörsaal des
Klinikum Fulda
Zielgruppe: Alle Fachkräfte, wel-
che dem MDK-Prüfverfahren aus-
gesetzt sind und alle Kolleginnen
und Kollegen, welche Interesse
haben und mitdiskutieren wollen
Inhalt: Das neue MDK-Prüfver-
fahren wurde schon vor seiner
Einführung in allen Berufsgrup-
pen des Gesundheitswesens kon-
trovers diskutiert. Seit Anfang
2015 müssen alle Beteiligten sich
an die neuen Verfahrensregeln
halten.
Diese Veranstaltung soll der Rah-
men für einen interdisziplinären,
konstruktiven Erfahrungsaus-
tausch sein – mit einer Erhebung
eines aktuellen Standes und viel-
leicht einemAusblick auf die wei-
tere Entwicklung.

Referenten: Joris Schikowski (Lei-
ter Medizinische Unternehmens-
entwicklung Klinikum Bad Sal-
zungen GmbH), Dr. med. Markus
Langhans (Geschäftsbereichslei-
ter Krankenhaus, MDK Hessen),
Dipl.Ing.-öko. Ulrike Kislat (stv.
Referentin KH-Finanzierung
Landeskrankenhausgesellschaft
Thüringen e.V.), Dr. jur. Jens-
Hendrik Hörmann (Master of
Laws Medizinrecht, Zimmer &
Bregenhorn-Wendland Bochum,
Kanzlei für Medizin-, Arbeits-
und Sozialrecht)

1. bis 2. Oktober 2015, Frankfurt

amMain

15. Herbstsymposium „DRG-Sys-
tem 2016“

Veranstaltungsort: Frankfurt
Marriott Hotel
Weitere Informationen erhalten
Sie rechtzeitig vor der Veranstal-
tung.

12. bis 14. November 2014,

Heidelberg

Intensivseminar
Medizincontrolling

Veranstaltungsort: Universität
Heidelberg
Sie erhalten ein Zertifikat der
Universität Heidelberg. Fortbil-
dungspunkte sind bei der Lan-
desärztekammer Baden-Würt-
temberg beantragt.


